
 

 

Kontakt 

 

Buchen Sie einen Workshop zum Thema BNE kreativ oder lernen sie weitere digitale 

Workshopkonzepte rund um das Thema Nachhaltigkeit kennen. 

 

Fragen, Feedback und Informationen zur Veranstaltung finden Sie unter: 
 

 
Sonnenwinkel 1, 49545 Tecklenburg 

Telefon: 05482 - 68 132 
Email: bekierz@jubi-te.de 

 
 

 
Marilena Bekierz 

Bildungsreferentin der Ev. Jugendbildungsstätte 

im Evangelischen Kirchenkreis Tecklenburg 

 

 

Die in diesem Handout genutzten Fotos sind mit Erlaubnis der Urheber:innen des 1. BNE-

Workshops (16.04.2021) zur Nutzung frei gegeben worden. Die Urheber:innen sind 

namentlich unter ihren Werken genannt. Alle weiteren genutzten Grafiken, Links o.ä. sind 

mit Quellangaben und Lizenzhinweisen in den Fußzeilen angegeben worden.  

 

*Die Warm Up-Spiele/Einführungsspiele sind bei Buchung des Workshops im Handout enthalten. 

 

 

 

 

mailto:bekierz@jubi-te.de
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Vorwort 

„Wieso, weshalb, warum, wer nicht fragt, bleibt…“ 

Wer jetzt automatisch das Kinderlied der Sesamstraße im Kopf mit summt, hat 100 Punkte gewonnen, 

denn genau so funktioniert Nachhaltiges Lernen oder BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung) am 

allerbesten.  

1                  
 

Man nehme etwas Allseits bekanntes (Lied der Sesamstraße), mit positiver Emotionaler Verknüpfung (das 

Krümelmonster) und setzte es in Verbindung mit einer Neuen Thematik (z.B. Nachhaltigkeit-

Schokoladenherstellung). Ein solcher Lernprozess bleibt positiv erlernt und intensiv im Gedächtnis 

erhalten. Der Lernprozess bleibt je intensiver im Gedächtnis, desto genauer sie die drei angesprochenen 

Komponenten auf ihr Lernverhalten angepasst haben. Auch deshalb sind Bildungsformate wie „die 

Sesamstraße“ noch immer so beliebt, auch bei Erwachsenen. 

So kann sich auch das Thema Nachhaltigkeit und die damit verbundene Pädagogik (BNE) von „Neu Gelernt“ 

hin zu „fester Bestandteil unseres Alltags“ transformieren (Transformation: Umwandlung, Einverleiben).  

Für einen gelungenen persönlichen Lernprozess gilt folgender Hinweis: Seien Sie ihre beste Investition! 

Investieren sie ihre Zeit in einen Lernprozess, der sie persönlich begeistert. Üben werden sie dann von 

alleine, weil sie das neue Thema interessiert. Eine gewisse Ausdauer „Dranbleiben“ gehört allerdings für 

einen nachhaltigen Lernerfolg dazu. Diese Erkenntnis wird beispielsweise aus den Studien der 

Wissenschaftlerin Angela Lee Duckworthy „Grit. The Power of passion and perseverance“ (zu Deutsch: „die 

Macht vom Durchhaltevermögen“) in ihrem 2013 gehaltenen TED-Talk aufgegriffen. Laut ihr, ist nicht 

Talent der ausschlaggebende Faktor ob und wie jemand mit seinem Vorhaben erfolgreich ist, sondern das 

Durchhaltevermögen2.  

Das braucht es auch für das Gelingen eines nachhaltigen Transformationsprozesses unserer Gesellschaft. 

BNE ist auf Durchhaltevermögen der Akteur:innen angewiesen. Lernprozesse sind zwar individuell zu 

bewerten, verlaufen jedoch in der Struktur für fast alle Menschen ähnlich: Jeder Mensch lernt nur wirklich 

                                                           
1
Quellen: https://pixabay.com/photos/universal-studios-singapore-2413365/; https://unsplash.com/s/photos/cookie-monster. 

2
Hinweis: TED-Talk Angela Lee Duckworthy „Der Schlüssel zum Erfolg? Durchhaltevermögen“, abrufbar unter 

https://www.youtube.com/watch?v=H14bBuluwB8. 

Woher kommt die 

Schokolade aus den 

Cookies? 
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gut, was sie/ihn auch interessiert. Emotion + Kognition zu verbinden verspricht Nachhaltigen Lernerfolg 

und bedeutet, dass jeder Menschen sich seinen einen eigenen Zugang zum Lernen suchen muss. 

Aufbau des 60min Workshops Crashkurs 

Uhrzeit Aktion 
 Begrüßung, Regeln, Ablauf 5min 

 WUP1 & Überleitung Methode Land Art 5min 

 Land Art Anleitung und Durchführung 10 min  

 WUP2 & Überleitung Methode Black Out Poetry 5min 

 Black Out Poetry Durchführung 10min 

 Kreisaufgabe/Impulsfrage & Überleitung 
Street Art Sticker 5min 

 Street Art Sticker Durchführung (5min Challenge) 

 Abschlussworte, Feedbackmöglichkeit per Mail, Handout in Chat und Kontakt 5min 

Ziel: Interesse wecken/Inspiration/Selbstwirksamkeit, Methodendidaktik, BNE-Einführung (siehe Handout 
Gestaltungskompetenzen) 

Zielgruppe: anwendbar auf jede Zielgruppe (modulierbar in Zeit und Didaktik), bei digitaler Durchführung 

auf max. 20 Menschen begrenzen, damit ein Austausch in 60min möglich bleibt. 

Methoden: Je nach Methode, Erklärungen und Nachfragen kann es zu zeitlichen Verzögerungen im 

Gesamtablauf des Workshops kommen. Insgesamt sollte der Crashkurs aber nicht 1.10 min überschreiten, 

damit die Lust am eigenen Ausprobieren und Weitermachen bei den Teilnehmenden gefördert wird. 

Organisatorisches: Die gezeigten Bilder/verwendete Musik können durch eigene thematisch passende 

ersetzt werden (Urheberrechtsfragen können mit Creative Commons pictures/music gelöst werden). 

Der Digitale Workshop lebt auch von einem gewissen Austausch und dem Wille der Teilnehmenden sich 

auf Unbekanntes einzulassen und zwar unter Zeitdruck. Darauf sollte bei Beginn der Veranstaltung 

hingewiesen werden. 

 
Kompetenz 1: Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen; 

 
Kompetenz 8: Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden3 

 

                                                           
3
Die hier abgebildeten Gestaltungskompetenzen von Gerhard de Haan sind gesammelt frei als pdf abrufbar unter: 

https://www.researchgate.net/publication/226689376_Gestaltungskompetenz_als_Kompetenzkonzept_der_Bildung_fur_nachhaltige_Entwicklung. 
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Die Methoden 

Land Art (Naturkunst/Earth Art) 

„Landart ist kreatives Gestalten in der Natur, durch das wir uns selbst als Teil des Ganzen erleben können.“4
 

Land Art beschreibt Kunstprojekte oder Installationen mit und in der Natur, die dort verbleiben und 

vergehen dürfen. Sie können ein Hinweis auf die dortige Umgebung sein oder eine eigene zusätzliche 

Botschaft der Künstler:innen beinhalten. 

Ursprung und Herkunft dieser Kunstrichtung ist nicht geklärt, im Internet gibt es zahlreiche Urheber:innen 

und Herkunftsgeschichten zu finden. Das öffnet die Gestaltungsweise dieser Ausdrucksform und verweist 

zugleich auf ihr Potential.5 Unter dem Schlagwort „Land Art“ in Suchmaschinen wie ecosia.de, pinterest.de 

etc. lassen sich eine Vielzahl an Darstellungsmöglichkeiten, Vermittlungstechniken und Beispielen finden. 

Ob etwas Land Art ist oder sich anderweitig kategorisieren lässt, wird hier als zweitrangig erachtet, da es in 

diesem Workshop als Mittel zum Zweck (BNE sichtbar machen) genutzt wird. Den Sinn und die Botschaft 

müssen die Gestaltenden selbst festlegen. Natürlich können die entstandenen Projekte mit Tafeln o.ä. 

erklärt werden. Das Teilen in sozialen Netzwerken oder anderweitige Verbreitung sollte immer unter 

Berücksichtigung des Urheber:innenrechts geschehen. 

  
Beispielbilder zum Thema Land Art (v.l.n.r.): Claudia Omine, Luciana Zedda. 

 
 

                                                           
4
Quelle: https://dunkelbuntundkugelrund.wordpress.com/land-art/. 

5
Quelle : https://www.digital-nature.de/landart/naturkunst.html. 
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Welche Ressourcen eignen sich zur Verarbeitung:  

Die vorhandenen und am besten ausschließlich diese. Außer es handelt sich explizit um einen intendierten 
Bruch in der Landschaft, der dargestellt werden soll (z.B. ein Sofa im Meer –mit Titel „die Sandbank“ usw.). 

Welche Gestaltungsmöglichkeiten gibt es für ein nachhaltig gebautes Land Art? 

Die direkte Umgebung kann ein guter Anhaltspunkt sein oder eine vorher eigens überlegte Botschaft. 

Generell liegt der Reiz eines solchen Kunstwerks eher darin, den Blick zu lenken, einen Hinweis in der 

natürlichen Umgebung einzubauen und Vorhandenes oder Verstecktes zu verdeutlichen/sichtbar zu 

machen (z.B. Herbstblätter in ihrer Färbung anordnen als Hinweis auf die Farbvielfalt). 

Optional: Das Wetter lässt kein Land Art zu? Dann empfiehlt sich „Office Art“ (ein eigens erfundener Name 

der Autorin). Wem die Umgebung hier nichts Inspirierendes als Einfall vorgibt, der kann sich an einem 

Gemälde orientieren, das aus den vorhandenen Büromaterialien nachgestellt wird oder einem 

Sprichwort/Zitat, das dargestellt werden soll. Der Gestaltungsspielraum kann beliebig auf andere 

Räumlichkeiten (Küche, Badezimmer usw.) erweitert werden. Auch das Verfolgen eigens auferlegter 

Gestaltungsregeln (sog. „Color Blocking“ = Anordnen von Gegenständen nach Farben) kann hilfreich sein, 

damit die Fülle an Möglichkeiten in dem kurzen Gestaltungsspielraum von 10 Minuten nicht lähmend 

wirkt. 

 
Beispielbilder zum Thema Office Art (v.l.n.r.): Christina Kowalczyk; Lena Hofer. 
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Beispielbilder Kitchen Art: Sarah Heinlein. 

Was wird damit gefördert?: 

- Die Auseinandersetzung mit der eigenen Umgebung und dem Planen einer größeren Aktion mit 

weiteren Menschen, dem Kritischen Hinterfragen ob und wie wir leben (wollen) mit der Erfahrung 

der Selbstwirksamkeit (wir/ich kann selber gestalten und umbauen).  

Diese Methode kann für viele Zielgruppen ein praktisches Beispiel von Naturerfahrung mit dem klassischen 

Thema Umwelt sein und kann als Einstieg zu Diskussionen dienen (z.B. Welche Rolle übernimmt der 

Mensch in der Natur, warum leben wir in dieser Form/Architektur usw.). Insbesondere mit interkulturellen 

Gruppen kann diese Aufgabe einen leichten Einstieg (wenig Sprachbarrieren, echte körperliche 

Zusammenarbeit usw.) bieten. Sie ist zeitlich modifizierbar und auf Innen- und Außenräume anpassbar. 

 
Kompetenz 5: Gemeinsam mit anderen planen und handeln können 

 
Kompetenz 7: An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben können 
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Sticker Street Art 

Sticker, Aufkleber oder Hochglanzbildchen kennen die meisten Menschen aus Poesie-Alben oder als 

Sammlergut. Und als Erwachsene aus dem öffentlichen Raum, z.B. vollgeklebte Laternenmasten usw. In 

der Stadt wird fleißig geklebt und überklebt. Aber was genau können Sticker eigentlich erreichen in Bezug 

auf BNE? 

 
Beispielbild Sticker Street Art6 

 

„Ziviler Ungehorsam ist die aktive, gewaltlose Weigerung, das Diktat von Regierungen zu akzep-

tieren. Er lässt die Regierenden wissen, dass man sich ungerechtem Handeln in den Weg stellen 

wird und das Volk notfalls Gesetze übertreten wird. 
 

Ziviler Ungehorsam verursacht Störungen und lenkt die Aufmerksamkeit auf sich, während er 

gleichzeitig eine Debatte mit dem Ziel erzwingt, grundlegende und fortschrittliche Veränderungen 

innerhalb unserer Gesellschaften und unserer Welt herbeizuführen. 
 

Akte des zivilen Ungehorsams müssen nicht extrem sein. Wir können alle Aktivisten sein. Kleine 

Aktionen können zu größeren führen und Einzelpersonen inspirieren, die sich vielleicht nicht si-

cher sind, wohin sie sich mit ihren Sorgen wenden sollen. Dies wiederum kann dazu beitragen, den 

Weg zu weiterem Verständnis und globalen Veränderungen zu ebnen.“
7 

                                                           
6
Quelle: https://www.pexels.com/photo/red-and-square-sign-board-3671147/. 

7
Quelle: https://rebellion.global/de/blog/2020/11/03/civil-disobedience-examples/. 
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Wenn ich mich nicht an die Gleise ketten möchte oder tagelang in einem Baum verharren will, sind Sticker 

eine galante Art des stillen Protests im öffentlichen Raum. Sticker im öffentlichen Raum aufkleben ist 

illegal, insbesondere wenn es sich um fremdes Eigentum handelt. Trotz oder gerade wegen dieser 

Handlung können nachhaltige Prozesse in Gang kommen und plötzlich viel mehr Menschen erreichen als 

eine teure Social-Media Kampagne. „Street Art-Touren“ im Schanzenviertel in Hamburg, Mülleimer mit 

Augen von der Stadt Aachen und private Großraumbüros nutzen Sticker und/oder Street Art oder beides in 

Kombination, um Menschen zum Nachhaltigen Handeln anzuregen. 

 
Beispielbild Mülleimer ohne Sticker, aber mit Street Art. Auch diese Art der Darstellung trägt bereits zu einem anderen Verhalten der Menschen bei (Stichwort: 

nudging). Ein gemaltes Auge o. ein Spiegel lassen Menschen ihre Handlungen stärker hinterfragen.8. 
 

Wer mutig sein will und Sticker nicht nur für sein Eigentum oder als Geschenk fabrizieren möchte, 
informiert sich zuerst über die Zivilrechtlichen Fragen, auf deinestadklebt.de finden sich gesammelte 
Antworten rund um das Thema9.  

In Kürze: Sticker im öffentlichen Raum zu verkleben ist illegal, aber geahndet, sprich verurteilt wird 
höchstwahrscheinlich nicht. Alle „Stickerkriminellen“ zu jagen ist für die Geschädigten und Behörden 
unmöglich und ineffizient. 

Welche Ressourcen eignen sich zur Verarbeitung:  
 
Alte Sticker, Retourescheine mit Klebeinsatz, alte Etiketten, Post-Sticker (DHL-Poststation). 
 
Wie wähle ich die Botschaft des Stickers aus? 
 
Es gibt nur begrenzt Platz zum Gestalten auf einer Stickeroberfläche, daher sollte genau überlegt werden 
wofür und wo er eingesetzt werden soll. Lässt sich die Idee/Botschaft in wenigen Worten oder mit einem 
Bild darstellen? „Message is key“ oder „ein Bild sagt mehr als Tausend Worte“ sind gute Leitgedanken. 
Im öffentlichen Raum finden sich bevorzugt Politische, Sozialkritische, Satirische und Lustige Sticker. Wenn 
Marken verwendet oder verfremdet werden, sollte dies auch mit Bedacht getan werden aufgrund des 

                                                           
8
Quelle: https://www.pexels.com/photo/shabby-stone-wall-with-eye-ornament-and-hindi-inscription-5910329/- 

9
Quelle: DeineStadtKlebt.de – Rechtliches; https://die-erinnerungsguerilla.org/. 
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geltenden Urheberrechts. Andrerseits ist genau diese Form des Widerspruchs und der Aufklärung für  
Konsument:innen und die Zivilbevölkerung wünschenswert und ein (nahezu) gewaltfreier Akt des Protests 
(dazu auch spannend: Prinzip Adbusting). 

 

 

 

 

 
Beispielbilder Sticker Street Art (v.o.n.u.): Lena Hofer; Luciana Zedda, Claudia Omine. 
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Ein weißes Etikett/Blanko kann als Starthilfe mit bekannten Formen (Kreis oder Dreiecke usw.) bezeichnet werden, 
Übungen dazu. Aus ihnen können unendlich viele neue Möglichkeiten zur Gestaltung entstehen und die meisten 
Menschen assoziieren mit ihnen schnell unterschiedliche Ideen. Eine Vorübung dazu, kann so aussehen: 

-Male alle Kreise in 3 Minuten unterschiedlich an/aus: 

 
Quelle: Foto_Bekierz 

 

 

Vorgegebene Strukturen des Stickers nutzen, wie z.B. den Barcode, um Blockbuchstaben zu malen oder das 
DHL-Zeichen in Rot/Gelb als Anfangspunkt können den Start erleichtern. 

 

 
Quelle: shop.deutschepost.de 
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Was wird damit gefördert?: 

Das Überwinden selber aktiv zu werden auf kleinster Fläche, Demokratieförderung (Wem gehört die 

Stadt/das Land/der öffentliche Raum?), Konfliktfähigkeit (Wie kann ich meine Rechte vertreten und 

anderen Menschen Zugang dazu verschaffen?). 

 

     
 

Kompetenz 4: Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen können;  

 

Kompetenz 2: Vorausschauend denken und handeln 

 

 
Kompetenz 9: Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können 
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Black out Poetry (Ursprung: Autor Austin Kleo10) 

Gedichte schreiben ist nichts Neues, aber jedes Gedicht beinhaltet etwas Neues, insbesondere der 

Blickwinkel der Verfassenden lenkt den Lesenden in seiner Wahrnehmung und Interpretation. Anders ist 

bei dieser Form des Gedichtschreibens die Wahl, ob und wie bereits Bestehendes verändert wird. Die 

Gestalterische Freiheit ist unendlich groß, es hilft jedoch, anders als beim klassischen Gedichte schreiben, 

einen bereits vorgegeben Anfangspunkt zu haben. Entscheiden zu dürfen wie die Lesart eines solchen 

Gedichts sein soll verlangt eine Idee von den Gestaltenden Menschen (Was streicht man, was zensiert, was 

wird hervorgehoben, verziert, umrandet, bemalt?). 

Schritt für Schritt-Anleitungen gibt es in versch. Sprachen mit den Schlagworten „black out poetry“ im 

Internet zu finden. Eine ausgewählte ist hier zitiert: 

 „Der Text sollte zunächst nur überflogen werden. Gesucht wird ein Thema, Wort oder eine Phrase, das/die ins Auge 
sticht bzw. gefällt.  

 Nun wird der Text gelesen und alle Wörter und Phrasen, die für das Gedicht genutzt werden könnten, leicht mit einem 
Bleistift eingekreist.  

 Die eingekreisten Wörter und Phrasen werden in der Reihenfolge, in der sie auch im Text stehen, auf dem Schmierzet-
tel notiert. Im Anschluss wird die Liste in Ruhe durchgelesen und Wörter bzw. Phrasen, die nicht genutzt werden sollen, 
durchgestrichen. Sollten noch Verbindungswörter wie „und“ oder (un-)bestimmte Artikel fehlen, kehrt man in den Text 
zurück und kreist sie ein. Beachtet werden muss, dass sie an der richtigen Stelle stehen.  

 Sind alle Wörter für das Blackout Poem gefunden, werden diese im Text mit dem Filzstift dick umrahmt. Alle Bleistift-
umrandungen, die nicht mehr benötigt werden, werden ausradiert.  

 Anschließend kann der Text z.B. mit Zeichnungen verziert werden. Zuletzt wird der restliche, nicht benötigte Text ge-
schwärzt.“

11 
 

Welche Ressourcen eignen sich zur Verarbeitung:  
 

Alte Zeitungen, Bücher, Schriftstücke, Malstifte (je nach Papier anpassen) 

 
Welche Auswahlkriterien erleichtern den Entscheidungsprozess in der Gestaltung? 

 Mein Herzensthema (Artikel „Der Deutsche Wald“) 

 Perspektivwechsel (Schlimmste Nachricht: Krieg, Tod, Arbeitslosigkeit usw..) 

 Kuss der Muse (Das inspiriert mich/die Wörter möchte ich zeichnen, das erinnert mich an Gemälde 

XX..). 

 Vorsicht, Fake News (Kritische Artikel/Kommentare, eigenen sich auch gut als Vorher/Nachher 

Fotos und zum Vergleich, wenn alle den gleichen Text auswählen) 

 Keine Ahnung oder keine Lust (Eignet sich bei fachfremden Artikeln, getreu dem Motto „von der 

Frage zur Antwort“) 
 
 
 
 
 

                                                           
10

Quelle: https://austinkleon.com/category/newspaper-blackout-poems/. 
11

Quelle: https://austinkleon.com/category/newspaper-blackout-poems/. Weitere Anleitungen gibts hier : Weitere Anleitung/Tutorial im Internet zu finden (z.B. 

https://www.satzsitz.de/blackout-poetry-versteckte-verse/https://federschrift.de/2018/09/blackout-poetry-eine-kreative-schreibuebung-fuer-visuelle-
gedichte/. 
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Beispielbilder Black Out Poetry (v.o.n.u.): Lena Hofer; Iris Hermanski 
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Was wird damit gefördert: 

-Genaues Hinschauen/Lesen/Analysieren, Interesse für fachfremde Themen, Perspektivwechsel, 

Dialogfähigkeit, Narration (Erzählstil) in Kritischer Weise hinterfragen (Warum springen mir diese Wörter 

ins Auge, wie wirkt der gleiche Text auf versch. Menschen, was sagt die Originalquelle?). 

Zielgruppe: alle Menschen, die lesen können. 

 

 

 
 

Kompetenz 3: Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 
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Schlussworte 

„Bildung für nachhaltige Entwicklung- BNE“ ist ein Terminus, der wie bereits die Länge der Wörter 

induziert, schwer zu erklären ist, wenn ein Anspruch auf Ganzheitlichkeit besteht. Der Anspruch wirkt 

lähmend und anmaßend, weil ein BNE-Fachpublikum weiß, dass es mit diesen Termini unverständlich und 

im schlimmsten Fall abschreckend auf (fachfremde) Menschen wirken kann. 

Eine künstlerische und kulturelle Auseinandersetzung kann BNE erfahrbar machen, kann Lust auf diese Art 

von Pädagogik machen und hat das Potential fester Alltagsbestandteil zu werden. Nutzen sollten wir 

menschliche Ressourcen wie den Humor, die Kreativität, den Perspektivwechsel und den Austausch 

untereinander. Diese Schlagwörter besitzen tatsächlich eine Art „Schlagkraft“, wenn sie im BNE-Kontext 

gezielt eingesetzt werden und nicht nur als freundliche Charakterbeschreibung gelten. 

Warum diese Art und Weise? Last Minute Umsetzungstipps für eigene Konzepte. Arbeiten unter 

Zeitmangel: 

Zeit kann für Künstlerische Prozesse entscheidend sein. Wenig Zeit bzw. Zeitdruck noch viel mehr:Künstlich 
Ressourcen einzuschränken kann helfen die Umsetzung zu kickstarten (max. 5 o. 10 min für Aufgaben). 

Lokale Ressourcen nutzen und damit auch oft begrenzte Ressourcen auszuschöpfen heißt auch, dass die 
Aussagen/Botschaften eindeutig und verständlich erkennbar dargestellt werden müssen. Ressourcen zur 
Umsetzung sind endlich, kostenlose Angebote gibt es bei genauer Suche (siehe Post-Etiketten) an vielen 
Stellen im öffentlichen Raum. So bleibt Teilhabe keine Frage für Interessierte Menschen. Mit Bedacht 
nehmen und Wissen teilen, bzw. Fähigkeiten als Multiplikation von Erlebten Wissen verbreiten ist 
Nachhaltigkeit leben. 

BNE setzt auf ein Gemeinschaftliches Friedliches Miteinander als einzige Zukunftsfähige Lösung für die 
Gesellschaftsprobleme unserer Gegenwart. Bei allen künstlerischen Aktionen ist daher ein wichtiger Aspekt 
die Sicherheit aller Beteiligten und der Gedanke wem damit geholfen der wer potentiell zu Schaden 
kommen könnte zu stellen. 

 
Kreativen Flow nutzen für nachhaltige Lernprozesse (Foto:Bekierz) 


